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Aerzte.. ' Folk'S Mhänger
Auf ter demokratischen Staats'Con

vention in der liiekrbeit. -

Erbitterte Neger

Verjagen einen Nasiegenosien unter
Androhungen des Hängens.- -

Walderholttngsflättm.

yür arme, kränkliche Kinder seit euer
Zeit in Deutschland gegründet.

Außer den schon seit längeren Iah-re- n

in Deutschland eingerichteten Fe
rienkolonien hat man dort seit neuerer

. ,

Gemeinsame Confercnz

Zur Erziclllng einer Streikschlichtung- - soll heute

uolymals stllttfindcu.

Toch ist Betheiligung der Arbeitgeber zweifelhaft. Gorman wird nicht Comite-Vorsitzend- er

Elk-Convcntio- n. Aus Roscmont Bot- - '

schaftcr Towcr. Ausstellung.

EineSensation in der
E l k S i.tz u n g.

Cincinnati. 18. Juli. Der
heutigen EröffnungS'Sitzung der Groß
loge des Elk-Orde- ns ging eine mufika
lische Feier in der Musik-Hall- e voraus.
Auch in der Sitzung, wo auf die der
schiedenen Ansprachen der Grand Exal- -

ted Ruler I. T. Fanning aus Jndia-napol- is

erwiderte, kamen viele musika-lisch- e

Nummern vor.

Der zurücktretende s Exalted Ruler
Fanning. tadelte Nachmittags die

deS bisherigen Groß'
SekretärsReynolds aus Saginaw aus's
schwerste; ebenso kritisirte Schatzmeister
Needs das Iinanz-Syste- m deS Ordens.

Zum Exalted Ruler wurde 353. I.
O'Brien, jr., aus Baltimore gewühlt.

Nach dem Bericht deS Großschatz-meister- s

betrug der Fond an Hand am
1. Juli $140,938. Es gab in diesem

Jahre 6 Lozen mit über 1000 Mit.
gliedern; 93 Städte haben jetzt Logen

aufzuweisen.

Aus Rosemont.
E sopu S, N. F., 19. Juli. Herr

DR. F. m. PltAY, Spezialist.

Augen, Ohren, Nase und SalS
31 Ost Ohio Straße, Indianapolis.

Hum tdüude.
OsftceEtunden : 912 Uhr orm.: 1- -5 Ulzr. seachm.

eonntag von 2 vl 4 uyr siaqm.

Dr. Jj. II. HERBERT, Wiener Arzt
Spezialist für Frauen und

Kinderkrankheiten.

Office: 120 Ost Ohio Straße.
Woynung: 1846 Central Avenue.

Office Phon : 444; Wohnung: 7644. Neu.

Diy j. A. 8iitcliffef
Wund -- Arzt,

Geschlechts-- , Urin- - un!,Rectum

Arankheiten.
OUce : 155 OS Market Stt. Tel. 941

Olsice-Ttuad- en : 9 IM 10 Ntr Lm.: 2 tll Mix Nn

Dr. Carl Q.Winter
Deutscher Arzt.

Behandelt alle akute und chronische Krank- -

heuen. Geburtshuife Spez,alltat.

Office: 14 West Ohio Str.
AfiStunden : Wohnung: lesa ZKadisoa Ave.

1011 orm. EvreSstunden : 7 S Tbendl
24 Nachm. Sonntags : 56 Nachm.

Sonntag t : Wohnung Telephone :
9.30-10- .50 LLM. Clt, 2025 : Neu. 9282.

Telephon, Neu tZ.

EDWARD A. HARMEIllIiG,

Eigrnthünier

MM Mmn
10 Nord Delaware Str.

Neues Telephon 2253.

Doc. O'Conner und Allen McCauley.
Schankkellner.

Ein wirklamcs ugmlllcl.

Ter Impresario Sargent hatte die
amerikanische Sängerin Nevada, die
allerdings damals die Höhe ihres Ruh-m- es

noch nicht erreicht hatte, zu einer
Gastspielreise durch die amerikanischen
Großstädte gewonnen. Aber zu seinem
eigenen Erstaunen entsprachen die Er-fol- ge

ganz und gar nicht jenen, bon
oenen er geträumt hatte.

Ich weiß jetzt, was Ihnen fehlt,"
sagte er eines Tages. Es ist nicht
Stimme, es ist nicht Flekß, es sind
Diamanten!"

Woher aber nehmen und nicht sieh-len- !"

antwortete achselzuckend die
Künstlerin.

Lassen Sie mich nur machen."
Nachmittags reichte der Impresario

der Künstlerin den Arm, um sie durch
die Straßen von Montreal in Kanada,
wo sie sich gerade befanden, zu führen.
Im Auslagekasten eines Juweliers ge-wah- rte

er einen prächtigen Schmuck
von- - Similidiamanten, den er um den
billigen Preis von $125 erstand. Dann
ließ er sich eine große, schwere stählerne
Kassette geben, in welche die falschen
Diamanten hineingelegt, wurden.

In Chicago, wohin die Reise zunächst
ging, ließ er den Besitzer des Hotels, in
dem er mit der Künstlerin abgestiegen,
kommen und bat ihn, die Kassette in
Verwahrung zu nehmen. Als dieser
aber hörte, daß die darin aufbewahrten
Diamanten ein Geschenk des Kaisers
von Rußland seien und einen Werth
von 590,000 repräsentirten, weigerte er
sich entschieden, eine solche Verantwor-tun- g

auf sich zu nehmen. Sargent
stellte nun die Forderung, der Wirth
möge dafür sorgen, daß zwei Polizisten
in's Hotel bestellt würden, die Tag und
Nacht die Kassette zu bewachen hätten.
Die Kunde davon durcheilte wie ein
Lauffeuer ganz Chicago; Jedermann
sprach nur noch von den Brillanten der
Sängerin.

Als sie zum ersten Male auftrat, war
das Theater gedrückt voll von Personen,
die hauptsächlich die so überaus kostba-re- n

Brillanten zu sehen verlangten. Da
man gleichzeitig die Wahrnehmung
machte, daß die Künstlerin noch nebenbei
eine allerliebste Stimme besitze, war ihr
Glück gemacht und ihre Stellung als
Primadonna gesichert.

Ein skltsarncö Bcgräbniß. Das
Vegräbniß, das wohl jemals

seltsamste hat, ereignete sich vor
einigen Jahren in England. In der
großen Kanonengießerei des Arsenals,
u Woolwich stürzte beim Gießen eines

ver riesigen Schiffsaeschütze ein ArbiZ
ter in die weißglühende Metallmasse.
Der Körper des Unglücklichen wurde
von der Metallmasse in kürzester Zeit
vollständig aufgezehrt. Die Arsenal-Verwaltu- ng

meldete den sonderbaren
Fall sofort an das Kriegsministerium
und dieses ordnete telegraphisch an, daß
das Metall s war eine Masse von
mehr als 24,000 Pfund nicht nur un-gegos- sen

bleiben sollte, sondern unter
Beobachtung aller bei einem Begräbniß
Üblichen Formen bestattet werden sollte
So geschah es, und der 24,000 Pfund
schwere Metallblock mit de? Asche deö
verunglückten Arbeiters wurde unter
Betheiligung sämmtlicher Arbeiter des
Arsenals auf dem Friedhof in Wool-wic- h

feierlich bestattet. .

C r i p p l e C r e e k, Colo., 19.
Juli. Ein NegerMob zwang heute
einen Raffengenoffen unter Lynch

drohungen den Distrikt zu verlaffen.
Die Leute waren über eine Ausstellung
einer Gruppe beweglicher Bilder er- -

bittert, wofür ihr Genosse posirte.
Die Bilder veranschaulichten einen

Angriff auf eine weiße Frau und eine

Jagd mit Bluthunden.

Schiffsnachrichten.

Angekommen:
New York: Georgic" von Liverpool;

Mesaba" von London; Fried
rich der Große" von Bremen und
Southampton; Kronprinz Wil
Helm" von Bremen; Laurentian"
von Glasgow.

Jokohama: Empreß of China" von
Vancouver.

Stettin: Hellig Olap" von New Yark
über Christianfand und Copen-Hage- n.

Neapel: Perugia" von New York.
Glasgow: Numidian" von New Jork.
Bremen: Kaiser Wilhelm II." von

New York via Plymouth und
Cherbourg.

Liverpool: Cornishman" von Port-lan- d.

Abgefahren:
New York: Potsdam" nach Rotter-da- m

über Boulogne: Prinz Os-ca- r"

, nach Neapel und Genua;
Kaiser Wilhelm der Große" nach

Bremen über Plymouth und Eher- -

bourg; . Armenian" nach Liver
Pool; ,.Liguria" nach Neapel und
Genua.

Manchester: Bostonian" nach Bosten.
Marseille: Germania" nach New York.

-

)er Intendant des
Frankfurter Schauspielhauses, Emil
Claar, feierte kürzlich das Jubelfest
seiner fünfundzwanzigjähngen Thä-
tigkeit als Bühnenleiter in Frankfurt
a. M. Claar hat in Wien und Leip-zi- g

manches von Laube gelernt, als
Direktor des Residenz - Theaters zeig-t- e

er namentlich Geschick' für die Ein- -
richtung eleganter Scenenbilder. Diese
Aorschule verleugnete er ois heute
nicht: Vorzüge und Schwächen seiner
Bühnenleitung und seiner Regie las-se- n

sich darauf, zurückführen. Trotz
seiner oft, auch durch die That beton
ten Liebe zu den Klassikern gehörte
seine Neigung hauptsächlich doch wohl
immer den franzonschen Kunststuck
machern. Mehr und mehr trat in sei-n- er

Regie der Sinn für Aeußerliches,
in semer Auslese vonWerken ein Man
gel an Festigkeit und Wagemuth her
vor. Dennoch hat Claar zweifellos
seine Verdienste; für den Posten in
Frankfurt war er höchst wahrschein
llch gerade der rechte Mann. Die
Feier seines Jubiläums nahm denn
auch einen glänzenden Verlauf.

Eine Scene spielte sich
vor einer Abtheilung des Hamburger
Schöffengerichts ab. Ein Landmann
und ein Händler waren wegen einer
Heulieferung miteinander in Diffe-renze- n

gerathen, und der Landmann
war gegen den Händler klagbar ge-word- en.

Nachdem bereits mehrere
Verhandlungen stattgefunden hatten,
wurde in der letzten dem Beklagten,
dem Händler, von dem Richter der
Eid zugeschoben. Unlängst war wie-d- er

Termin, und, der Richter schickte

sich an, ihm den zu leistenden Eid en,

wodurch er den Prozeß ge-Won- nen

haben würde. Bevor er je-do- ch

schwören konnte, zog der Land-man- n

ein langes blitzendes Messer, er-h- ob

es drohend und rief seinem Pro-zeßgegn- er

zu, daß er ihm das Messe?
in den Leib jagen werde, wenn er
den Eid leisten würde. Der Händler
gerieth darüber derart in Furcht, daß
er erklärte, den Eid nicht leisten zu
wollen. Unter diesen Umständen
mußte der Amtsrichter den Prozeß zu
Gunsten des Landmanns entscheiden,
ließ ihn jedoch sofort wegen des Vor--

falles in Untersuchungshaft abfuh
ren.

C a l v i n P. T i t u s, der vor vier
Jahren vielgenannte amerikanische
Soldat, welcher der erste war, der
über die Mauern Pekings voltigirte".

d. h. sie erstieg, und von Präsident
McKinley zum Kadetten in West
Point ernannt wurde, bekleidet jetzt
daselbst die Stellung eines Quartier-meiste- rs

(Cadet Quartermaster), einen
der höchsten Ehrenposten, die einem
Kadetten zutheil werden können.

Die Einwanderung über
Baltimore zeigt im Vergleiche mit
letztem Jahre eine -- bedeutende Ab-näh- me.

Der dcrtige.Einwanderungs-Commissä- r
Weis erklärt, daß diese

Abnähme dem Vertrage zwischen der
österreichischen Regierung und der
Cunard - Linie" zuzuschreiben sei;

etwa '40,000 Einwanderer ' seien, des-ha- lb

in New Fork und Boston gelan-d- et

worden, welche anderenfalls über
Baltimore gekommen wären.

Jefferson C i t y, Mo.. 19.

Juli. Die erste Sitzung der demokra

tischen Staats-Conventio- n endete heute
mit einer wilden Demonstration, nach,
dem Congreß-Abgeordnet- er Bandever
als zeitweiliger Vorsitzender gewählt
war. Es herrschte außerordentliche
Verwirrung.'

Die Wahl von I. P. Nolan als zeit-weili- ger

Sekretär zeigte, daß die Folk's
Anhänger der Maschine gegenüber eine

zweifellose Mehrheit besitzen.

Gehaltder Landbrief-träger- .

Washington. 19. Juli. Der
neue Gehaltsplan für die Landbrief-träge- r,

vom 1. Juni ab anwendbar,
ist jetzt fertiggestellt. Der letzte Con-gre- ß

erhöhte das Maximum Gehalt
von S600 auf S720 per Jahr.

Die Maximum-Rout- e ist 23 Meilen

lun; etwa 12.000 Briefträger, die

Strecken von dieser Länge zu bedienen

haben, beziehen den HöchstGehalt.
Den Gehalt bei kürzeren Strecken

fixirte man, indem man bei. jeder Meile
unter 24 sechszebn Dollars abzog. In
Folge hiervon bekommen wenig mehr

alS'z der ganzen Mannschaft 24,500
eine jährliche Gehaltssteigerung von

$100. Die Steigerung der übrigen
Briefträger bleibt unter diesem Betrag.

DerPlan zieht auch die Equipirungs-Auslage- n

in Rechnung und überweist
den Briefträgern, die kleinere Strecken

als die Maximum-Länge- n bedienen.
hierfür liberal bemeffene Beträge.

BundeSComnlission
untersucht.

New York, 19. Juli.. Die

BundeSCommission, welche daS "Slo
cum"-Unglü- ck untersucht, hielt heute
ihre erste Sitzung ab. Vorsitzender ist

L. O. Murry, Hülss-Sekret- ür im De.
partement für Handel und Arbeit.

Vereinigung von Fenster- -

GlasArbeitern.
C l e v e l a n d, O., 19. Juli.

Die beiden Faktionen von Fenster
Glas'Arbcitern, welche hier tagten, be

schloffen formell eine Verschmelzung
und traten heute als eine Organisation
zusammen.

Der neue Verband führt dcn Namen
Amalg. Window Glas Workers".

Nach fünfwöchentlicher
Ehe.

Youngs town, O., 19. Juli.
L. Livingstone, ein Bahnangestellter,
verletzte heute seine Frau lebensgefähr-lic- h

und verübte dann Selbstmord.
Eifersucht gilt als Grund der That.

Das Paar war erst fünf Wochen

verheirathet.

Der wärmfte Tag.
Baltimore, 19. Juli. Heute

war mit 96 Grad um 2 Uhr Nachmit
tags der wärmste Tag der Saison.

NewJork, 19. Juli. Die Hitze
stieg heute auf die höchste Temperatur
des JahreS; um 2 Uhr erreichte daS

Thermometer die 100 Grenze.

In Brooklyn starben 5 Personen an
der Hitze. ParkS und öffentliche Bäder
waren überfüllt.

Midvale Bahn - Unglück.
New Bork, 19. Juli. Der

öffentliche Ankläger in Paterfon, N.
I., erhob heute gegen den Stations-agente- n

in Midvale, N. I., W. T.
Richards und dcn Flagmann Adler
von dem Excurfionszug Anklagen auf
Tödtung. ' .

Eine CoronerS-Jur- y erklärte beide

für verantwortlich an dem Unglück, das
zu 16 Todesfällen und etwa 50 Ver- -

letzungen führte.

Kurze Depeschen.

19. Juii.
Inland.

Chicago. W. I. -- Bryan kam

auf dem Wege nach Central-Jllinoi- S

hier durch.

AnSIand.
Liverpool. Der König legte

den Grundstein zu einer Cathedrale,
deren Pläne G. Scott,' Enkel des be-rühm- ten

Architekten, entworfen. Nach
der Vollendung wird die Cathedrale
die größte des Landes.

B erlin, Graf Dohna auf Schloß
Hartenstein bei Goslar richtete ein
Schreiben an den Schriftsteller Wen-de- n,

worin er ein Duell im Namen
des in einer Irrenanstalt internirten
Prinzen Arenberg vorschlug.

Zeit auch Walderholungsstätten für
Kinder gegründet. Wahrend die Fe- -
rienkolonien den Kindern armer Eltern
im Sommer einen mehrwöchigen stän- -,

bigen Aufenthalt auf dem Lande oder
am Meeresstrande gewähren, sind die
Walderholungsstäiten für' die gebrech-liche- n

und kränklichen Kinder bestimmt.
Der Aufenthalt in diesen Stätten
währt nur den Tag über; am Abende
werden die Kleinen wieder nach ihren
Behausungen gebracht. Die Erho- -

lungsstätten werden im Walde mög-lich- st

in der Nähe eines freien sonnigen
Platzes angelegt. . Baracken sorgen für
die Unterkunft bei schlechtem Wetter.
In ihnen sind auch Küche, Aufwasch-- ,
Geschirr- - und Geratheraum unterge-brach- t.

Eine größere Zahl Licgestühle
und Decken vervollständigen im We-sentlich- en

das ziemlich einfache Requi-sitoriu- m.

In der für Frankfurt a. M. vor zwei
Jahren in's Leben gerufenen Wald-erholungsstä- tte

stellten sich die ten

pro Tag und Kopf im
vergangenen Jahre auf etwa 1.25
Mark, also auf kaum die Hälfte des in
einem Sanatorium oder Krankenhaus
erforderlichen Betrages. Dabei waren
die Resultate des durchschnittlich nur
drei bis vier Wochen betragend? Auf-entHalt- es

durchaus befriedigender Na-tu- r.

Körpergewicht, Appetit und
hoben sich bei der gro- -

ßen Mehrzahl der Kurgäste in zum
Theil beträchtlichem Maße. In gleich

erfreulicher Weise wirken die Erho-lungsstätt- en

für Kinder, die vom Ro-the- n

Kreuz in Schönholz und Sadowa
bei Berlin errichtet worden sind. Nach
dem das erste Betriebsjahr (1902) um-fassend- en

Berichte wurden in Schön-hol- z

innerhalb vier Monaten über 300
Kinder untergebracht, die meisten über
vier Wochen lang. Bei der Auswahl
der Pfleglinge wurde gerade auf solche
Leiden Bedacht genommen, die eine
Aufnahme in die Ferienkolonien nicht
räthlich erscheinen ließen, wie Herzlei- -

den, nervöse Störungen, schwere For-me-n

der Blutarmuth, hinter denen häu-fi- g

das Gespenst der Tuberkulose
lauert. Die Pfleglinge der Erholungs-stätte- n

wurden jeden Morgen zumeist
mit der Straßenbahn zu ermäßigten
Fahrvreisen hinausgebracht und ebenso
am Abend wieder zurückbefördert. Für
das leibliche Wohl sorgte eine kr'afti-gen- de

Kost, bei der Fleisch und Milch
eine Hauptrolle spielten, ferner unter
der Leitung einer Erzieherin Vorgenom,
mene gymnastische Uebungen. Um die
Kinder im Schulunterricht nicht allzu
sehr zurückbleiben zu lassen, wurde ein
Theil auch mit Schularbeiten beschäf--
tigt. In diesem Jahre hat auch die
Stadt Charlottenburg eme Walderho-lungsstät- te

oder Waldschule gegründet.
Die Bewirthschaftung hat der Vater- -
Kindische Frauenverein übernommen.
Es wurde je eine Baracke für die Schule
und eine für die Verpflegung errichtet.
Die Kinder sollen vorläufig etwa vier
Monate in der Waldschule bleiben. Sie
hat für 120 bis 150 Kinder Platz. Die
Kosten der Anlage für die Stadt Char- -
lottenburg betragen etwa 20,000 Mark.

Im Dienste von Schiffbrüchigen.
In Stuttgart fand neulich die dies- -

jährige Jahresversammlung der deut- -
fchen Gesellschaft zur Rettung Schiff- -
brüchiger statt. Dem Jahresberichte
der Gesellschaft war zu entnehmen, daß
die Rettungsstationen im letzten Jahre
109 Personen aus Seenoth gerettet ha
ben, davon 73 durch Rettungsboote und
36 durch Raketenapparate. Im Gan- -

zen sind von der Gesellschaft seit Beginn
ihrer Thätigkeit 3105 Personen geret
tet worden. Die Zahl der Rettunas- -

stationen beträgt 122; davon befinden
sich 76 an der Ostfee, 46 an der Nord- -
see. Die Zahl der Vezirksvereme be
trägt 62, die Zahl der Mitglieder 52,- -

683. Die Gesammteinnahme betrug
287,156 Mark, gegen 313,178 Mark
im Vorjahr, die Gesamtausgabe
242,053 Mark, gegen 235,761 Mark.
Emile Robin. der greife Vizepräsident
der franzoiischen Gesellschaft zur Ret
tung Schiffbrüchiger, hat, außer ver- -

schiedenen bereits früher der Gesell
schaft gemachten Stiftungen, ihr aufs
Neue 30,000 Mark zugewandt, deren
Zinsen zu Weihnachtsgeschenken für
alte Bootsleute, Wittwen und Waisen
zu verwenden sind. Die 8 Anträge auf
Errichtung neuer Rettungsstationen,
Verlegung und weitere Ausrüstung der
bestehenden, die insgesammt etwa 100,
000 Mark erfordern, wurden sammt
lich angenommen. Der Etatvoran- -

schlag für 19041905 sicht an Ein
nahmen 270.000 Mark, an Ausgaben
346,000 Mark vor. Für Vervollstan
digung und Erneuerung der Rettungs-geräth- e

wurden 108.500 Mark, für
Errichtung neuer Stationen 61,000
Mark ausaeworfen. Das Vermögen
der Gesellschaft beträgt 2,317.442
Mark.

Einträglicher Roman
Der Forbacher Ex-Leutn- ant Vilse, wel- -

cher voriges Jahr . wegen seines Ro- -

mans.Aus emer klemen Garnison
zu sechs Monaten Gefängniß und Ent-lassu- ng

' aus dem Dienste verurtheilt
wurde, hat aus seinem Buche Einnah- -

men von nicht weniger als 250.000
Mark erzielt. Er ist jetzt der glückliche

Besitzer einer schönen Villa in Zehlen- -

dorf :m Regierungsbezirk Potsdam.

Die C r i s i s d e 5 Streiks.
Chicago, 19. Juli. Die CrisiS

im Schllichthaus-Strei- k kommt morgen.
Die verwandten Gewerkschaften, die

ohne Schlichtung sicher verwickelt wer-de- n,

verlangten heute von den Arbeit
gebern eine gemeinsame Conferenz, um
womöglich eine Beilegung herbeizu.

führen.
Ob die Großschlächter sich auf diese

Conferenz einlassen werden, ist nicht

bekannt.
Wie Präsident Donnelly erklärt,

gehen die übrigen Gewerkschaften an
einen allgemeinen Sympathie-Strei- k,

falls die besagte Conferenz morgen den

Frieden nicht bringt.
Die Großschlächter behaupten, sie

hätten ihre Anlagen beinahe in vollem

Betrieb, während nach Angabe der

Streiker die Schlacht - Industrie im

ganzen Lande demoralisirt ist.

Nichts geändert.
St. Paul, Minn., 19. Juli. Die

Lage von Süd St. Paul hat sich heute
wenig geändert. Nur die Stenograph!
siinnen und einige Hauptbeamte der

'Swift Co. durften die Streikerposten
pasfiren und alle Versuche, neue Ar
deitSkräste einzustellen, waren anschel- -

nend erfolglos.
Ein Streiker wurde verhaftet, weil

er die Anregung machte, die Menge

sollte den früheren Bürgermeister

Charles Fritch lynchen. Finch hielt

eine Anrede an die Streiker; als er dar-legt- e,

was er thun würde, falls er Herr
der Lage wäre, rief einer der Leute,

falls man einen Streik hätte, würde

man Fritch sofort aufhängen.
Gouverneur van Sant lehnt noch

immer Einmischung ab, da seiner An-sic- ht

nach ' die Ordnung durch andere

Mittel als Einberufung der Miliz gc-wa- hrt

werden kann.

Die Fleisch. Preise.
K a n s a s City, 19. Juli.

In der Nelson Morris Fabrik wurde

heute eine Extra-Scha- ar von Arbeitern
eingestellt.

Kleinhändler erhöhten den Preis bei

Schinken und Speck um 2 Cents per

Pfund. Frisches Fleiich ist nicht wei.
ter gestiegen.

Gorman lehnt ab.
New York. 19. Juli. Dem Se.

nator Gorman wurde als Resultat der

Aestrigen und heutigen Conferenzen

demokratischer Führer der Vorsitz im

National'Comite angeboten. Es scheint

sicher, daß er ablehnt.
Auch Sheehan dürfte ablehnen und

es ist sehr ungewiß, auf wenn die Wahl
füllt.

Kern fürTaggart.
John W. Kern von Jndiana er

klärte sich heute Nachmittag zu Gunsten
Thomas Taggarts als Vorsitzender des

National - Comites. Kern sieht die

Lage seit der letzten Sitzung des Natio
nal'ComiteS in St. Louis nicht ge-änd- ert.

Berathung mit Root.
O yster. Bay, L. I., 19. Juli.

Der frühere Kriegssekretär Root reiste

heute nach New Jork zurück, nachdem
er ausgedehnte Conferenzen mit Präsi-de- nt

Roofevelt gehabt hatte. Unter
anderem beriethen die Herren über die

Antwort des Präsidenten auf die An
kündigung von seiner Nomination, am
27. Juli.

Unter den heutigen Besuchern deS

Präsidenten befand sich der frühere
Caplan des Schlachtschiffes Manie",
Ehidwick, der sich auf dem Schiffe zur
Zeit der Erplosion im Hafen von Ha
vana befand.

Das GrubeN'Arbeiter-.Comit- e aus
der WilkeSdarre Gegend traf Nachmit
tags ein.

Botschafter Tower au f

Urlaub.
Washington, 19. Juli.

Botschafter Tower depeschirt, daß er

auf Urlaub zurückkommen will. Er
leidet schon seit Monaten an der Gicht
und hätte ohne den Krieg längst Urlaub
genommen.

Spencer Cddy leidet die BotschastZ.
Geschäfte.

Davis, der morgen nach Esopus kommt,

hat wahrscheinlich Senator Gorman als
Begleiter.

?s scheint nach einer heutigen Mit
theilmg, als wolle Richter Parker seine

Richter'Stelle erst nach der formellen

Notifikation über seine Nomination
niederlegen. '

Die Notisication findet in Rosemont
statt. Parker beabsichtigt sich hier wäh
rend der Campagne aufzuhalten, mit
Ausnahme einiger Reden, die er in
Chicago, Philadelphia, New York,
möglicherweise auch Boston hält.

Aus Iowa City, wo die demokrati- -

sche Staats-Conventio- n Iattsindet, er

hielt Richter Parker heute eine Glück.
wunsch-Depesch- e zu seiner Nomination.

Senator Gorman depeschirte, daß es

ihm nicht möglich sei, den Senator
DaviS morgen nach Rosemont 'zu be

gleiten.

Rassen Streitigkeiten
aus der Ausstellung.

Washington, 19. Juli. Das
Kriegsdepartement erhielt einen Berickt
von Leutnant Haight, der als 2Ibju

tant.deS Präsidenten FranciS zurück-tra- t,

weil er an ein farbiges Regi.
ment auf der Ausstellung das Ansinnen
gestellt hatte, ein Lager außerhalb der

Militär Reservation auszuschlagen.
Haight wurde zu näherer AerichtEr-stattun- g

aufgefordert.

R o s e b u d - R e s e r v a t i o n.

Bankton, S. D., 19. Juli.
1.800 bis 2,000 Leute standen heute in
Linie, auf die Einschreibung für die

Ziehung der Ländereicn der Rosebud
Reservation wartend.

Die Gesammt Registration beträgt
jetzt über 32,000.

Massen.Aussperrung.
New York, 19. Juli. Alle Zim

merleute, welche die Master Carpen-ter- s

Association beschäftigt, sind ausges-

chlossen worden. Die Arbeit an jedem
großen Gebäude in Borough wird hier
durch verzögert; betroffen sind 5,000
bis 6,000 Mann. Als Grund wird
Verletzung eines schiedsgerichtlichen Ab

kommens seitens der Zimmerleute an
gegeben.

Blitz schlägt inMerico'S
Pavillon.

St. Louis, 19. Juli. Der me

xikanische National-Pavillo- n auf dem

AuSstellungSplatze wurde heute wäh

rend eines schweren Eewittersturmes
vom Blitze getroffen.

DieRachedeS Gatten.
Peoria, Jll., 19. Juli. W.

Freeman und S. Slater, 2 Maschi
nisten, desindcn sich tödtlich verletzt im

Hospital nach einem wüthenden Kampfe

über Frau Freeman, die zugleich eine

Schwester Slater's ist. Das Free

man'sche Paar trennte sich kürzlich und
der Gatte lauerte der Frau und ihrem
Bruder auf. Slater erhielt einen le

benSgefährlichen Schuß, vermochte aber
seinem Gegner noch furchtbare Meffer

schnitte am Gesicht .und Körper beizu

bringen.


